
Besprechungen
Zeitgeschichte plomatische Laufbahn übergetreten WÄär, ach

der Niederlage Frankreichs 194() übernahmDor der Katastropßhe. Von Georges Bon«- er den Botschafterposten iın einer Stunde,n €  + (3933 5.) Köln, Greven- Verlag. DDM 183.60 die W16 jede erste Begegnung zwischen 51e-
Bonnets Wirken als Iranzösischer Außen- SCrn un Besiegten reich War einmali-

minister tällt iın die kritischen 1!' Monate, SCcHh geschichtlichen Möglichkeiten. Zusam«.
die dem Kriegsausbruch vorausgingen. Da- IN  — mıt der Vichy-Regierung erstrebte
durch 1at ZUTC Vorgeschichte des Zzweıten ıne konstruktive europäische Lösung des
Weltkriegs einen wichtigen Beltrag lie- deutsch-französischen Problems, stieis dabei
tern. Sein Versuch, den Kroberungslauf Hit- ber aut den starren Widerstand Hitlers, der
lers durch eın System VO| Bündnispakten S1C  h seine oft betonte europäische Neu-
aufizulangen, ein diplomatisches Ge- ordnung ben nicht anders denken konnte
spınst, einen Gewaltpolitiker VO. Schlage als ın einer nationalsozialistischen Hegemo-Hitlers ZU Einlenken bewegen können. n1iıe. ber die Hauptbeteiligten dieser politi-Vielleicht hätte Bonnet dennoch Krfolg g.. schen Verständigungsversuche (Petain, Laval,habt, ihm gelungen wäre, Rußland Darlan) bringt der Bericht VO' Abetz wich-
iın die bwehrfront einzugliedern. Diese tıge und oft uch richtigstellende Einzel-
Überzeugung des französischen Aufßfßenmini- heiten. In seiner Kritik amı Natıionalsozialis-
STeETS erklärt wohl auch, das Wer-
ben die Partnerschaft Rufslands im Som- treitsichere

I11US geht der Verfasser, der 1m übrigenBemerkungen ZULTC modernen
mMer 1939 un austührlich geschil- Staatspraxis nicht verlegen ist, kaum ein-
dert hat Allerdings tällt schwer, den mal ber das außenpolitische KHessort h  1N-
Frieden zwischen den beiden Weltkriegen aus, das Auftrag Hitlers verwaltet
als rechtlich unterbaut anzusehen. w1e das hat. Betrachter des Geschehens zwischen 1933
Bonnet olft VOoTrTaussetzt. Die Gehemmtheit der und 1945, die nicht durch den Aufstieg ın
westlichen Politiker gegenüber Hitler wird den diplomatischen Staatsdienst vernindert
nämlıch TSLT dann recht verständlich, wWwWEenn Warch, die innenpolitische Wiırklichkeit'‘ver-
1088038 die Halbheiten des Versailler Friedens zeichnungs{rei sehen, werden infolgedes-berücksichtigt. Wäre dort uch den Besieg- SCI1 Staate Hitlers e1IN1ZeSs mehr ean-
ten das Recht der freien Sgslbstbqstimmufig standen äinden als tIiwa NUuUr seine Krank-
zugestanden worden, dann hätte Hitler nıe reichpolitik. Obwohl sich Abetz während
Gelegenheit gefunden, sich ZU. unrechten des Krieges nachdrücklich und erfolgreichAnwalt einer gerechten Sache autizuwertfen. tür iıne€e Milderung der Besatzungslasten e1n-
Daß seine gewaltsamen Revisionen des Ver- gesetzt hat, wurde doch 1949 ach vler-
saıiller Vertrags auch VO:| der Weltöffentlich- Jähriger Untersuchungshaft als „Kriegsver-keit nicht als aufreizender Rechtsbruch BC- brecher‘‘ Jahren Zwangsarbeit UuUr-
wertet wurden, der ın bewalinetes KEingrei- teilt. Irotzdem ist iın seinem Buch nichts
ten gefordert hätte, beweist das Mißbehagen VO  —_ Grolil un Verbitterung lesen. Nur
des kleinen Mannes, S1C. WESCH der verwel- WE die voneinander heimgesuchten Völ-
gerten Selbstbestimmung vielleicht ker links un: rechts des Rheins einer ähn-
schlagen mussen. Wil1e sechr derartige lich entschiedenen Verständigungsbereit-Volksüberzeugungen das Abkommen vVvomnl Mün- schaft durchfinden, kannn das deutsch-fran-
chen 1933 mitbeeinflußt haben, bringen die zösische Verhältnis D  ber das hinauskommen,

wäas nach WwW1e VOLTC ist eın olffenes Problem.Aufizeichnungen Bonnets deutlich ZU Bewulst-
se1n. NMhit diesen Krgänzungen ZULC Vergangen- | BV
heit wird sich auch der deutsche Leser
189881 Zukunftsziel des Verfassers bekennen: Die etzten L’age. Aus dem Kriegstage-der deutsch-französischen Verständigung un: buch des KW Von oachim Schultz.
den Vereinigten Staaten VO.  m Kuro

olk
(132 S} Stuttgart 1951 Steingrüben- Ver-lag

Es gibt erregendere Darstellungen der
Das offene Problenz; Von tto Abetz. etzten Kriegswochen als as Kriegstage-(330 S öln 1951 Greven - Verlag. Geb buch des OKW, ber nıcht eıne, die ebenso
DA 14.830 treu un unvertälscht wiledergeben könnte,Abetz, VO! deutsci1er Bot- w1e die jJeweilige Kriegslage Ol der obersten

Überblick
schafter iın Paris, gibt hier einen ersten

ber die wesentlichen Phasen Wehrmachtführung eingeschätzt wurde. Hin-
ter der kommentarlosen Kennzeichnung des

deutscher Frankreichpolitik während des täglichen Frontverlaufs erhebht sich das
zweiıten Weltkrieges, Schon 1ın der Jugend- Grauen eines Krieges, der wider alle Ver-
bewegung seıt 1930 tTür den Verständigungs- nunft bis Minuten ach tortgesetztgedanken tätıg, hatte S1C.  h schließlich Sanz worden WÄAar. Daifs das deutsche Oberkom-
dieser Aufgabe verschrieben, qals 1934 mando (Keitel, Jodl) selhbst ın dieser \’0['g6-über die ‚„„‚Dienststelle Ribbentrop““ iın die di- rückten Stunde, WO, auch tür den etzten
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